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Walentina Schkurowa,

eine ehemalige Lehrerin, ist jetzt Verwaltungsvor­
sitzende des Stalinkolchos im Luninoer Rayon (Ge­
biet Pensa) und Deputierte des Obersten Sowjets 
der RSFSR. Hunderttausende Frauen aller Nationa­
litäten der Sowjetunion vollbringen vorbildliche 
Leistungen in der Produktion. Deputierte der So­
wjets sind Leiter von Kolchosen und bilden sich zu 
landwirtschaftlichen Spezialisten aus. über 2000 
Frauen, von denen die meisten Kolchosbäuerinnen 
sind, wurde für hervorragende Arbeitsleistungen 
der Ehrentitel „Held der sozialistischen Arbeit" ver­
liehen.

i jI^Xnsere deutschen Frauen können den Internationalen 
Frauentag mit stolzem Bewußtsein begehen, denn sie haben 
große Erfolge im Kampf um die Erhaltung des Friedens, um 
die Wiederherstellung der Einheit Deutschlands und bei der 
Schaffung der Grundlagen des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik erzielt.

Im Kampf um Frieden und Demokratie, im Kampf gegen 
die schändlichen Machenschaften des Kapitalismus stehen 
Millionen Frauen aus aller Welt heute in der gemeinsamen 
Front der internationalen demokratischen Frauenbewegung 
und bringen ihren Willen zum Ausdruck, ihre Rechte um
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ihrer Kinder Willen zu verteidigen. Es gibt kein einziges 
Land auf der Welt, wo nicht in den ersten Reihen des 

Kampfes die Frauen stehen, um die Mörder und Kriegs­
hetzer zu entlarven und ihnen das Handwerk zu legen.

Diese Kriegstreiber entwerfen furchtbare Pläne, um die 
Kraft der friedlichen Völker zu zerstören oder zu lähmen. 
In ihrem Haß sehen sie aber nicht, daß sich ihre eigenen 
Pläne gegen sie selbst richten müssen.. Die Friedenssehn­
sucht der Völker findet in den Worten Stalins ihren Aus­
druck: „Der Frieden wird erhalten und gefestigt werden, 
wenn die Völker die Erhaltung des Friedens in ihre Hände 
nehmen und ihn bis zum äußersten verteidigen". Diese 

Worte geben auch den Frauen der Welt die Kraft, den 
Kampf um die Erhaltung des Friedens zu führen.

Denken wir an die Frauen Koreas, die sich unvergäng­
lichen Ruhm erworben haben. Wieviel Heroismus, Opfer­
mut und Tapferkeit legen sie im Kampf gegen die amerika­
nischen Landräuber an den Tag, sei es an der Front, sei es 
im Hinterland. Der Krieg, den sie gegen die entmenschten 
Bestien führen, ist ein gerechter. Darum wird der Sieg und 
damit die Freiheit auf ihrer Seite sein. Die Niederlage der 

Pestgenerale ist trotz aller ihrer Anstrengungen nicht zu 
verhindern.

Durch ihr Todesurteil über Ethel und Julius Rosenberg 
entlarven sich die Henkersknechte des Imperialismus er­
neut als Barbaren.

In der Vorhut der internationalen demokratischen Frauen­
bewegung stehen die sowjetischen Frauen, die durch die 
Ideen Marx', Engels', Lenins und Stalins zu großen Taten 
angespornt werden. Sie sind die stolzen Miterbauer des 
Kommunismus. Der XIX. Parteitag der KPdSU zeigte den 
Sowjetmenschen in der Industrie, im Verkehrswesen, in 
den Kollektivwirtschaften und Sowjetgütern den Weg zu 
neuen weltgeschichtlichen Erfolgen im Kampf für den Sieg 
des Kommunismus. Sie wissen, daß sie mit ihrer Arbeit der 
Sache des Friedens und der Sicherheit der Völker dienen, 
weil die Macht ihrer Heimat durch ihre schöpferische Ar­
beit gefestigt wird. Die Sowjetfrau ist eine gleichberechtigte 
Bürgerin in der UdSSR. Die Frauen der ganzen Welt sam­
meln aus den Erfahrungen der Sowjetunion die Kraft für die 
erfolgreiche Fortsetzung ihres Kampfes gegen Krieg, Aus­
beutung und Unterdrückung.

Mit den Frauen der Sowjetunion Hand in Hand kämpfen 
die Frauen Chinas, Polens, der Tschechoslowakei, Ungarns, 
Rumäniens, Bulgariens, Albaniens, Nordkoreas, der Mongo­
lei, Vietnams und der Deutschen Demokratischen Republik. 
Die neue Ordnung, die in diesen Ländern von den werktäti­
gen Menschen geschaffen wurde, hat die Frau befreit. In 

allen Rechten ist die Frau dem Manne gleichgestellt und 
spielt eine große, aktive Rolle im politischen, wirtschaft­
lichen und kulturellen Leben ihres Landes.
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